Die Deutsche Reiterliche Vereinigung und die Landesverbände arbeiten mit Hochdruck daran, dass Veranstaltungen wie Turniere und Leistungsprüfungen wieder stattfinden dürfen. Damit dies möglichst schnell wieder möglich ist, hat die FN ein Konzept erarbeitet, wie die Einhaltung der erforderlichen Infektionsschutzmaßnahmen bei Turnierveranstaltungen sichergestellt werden kann. Den aktuellen Leitfaden finden Sie – falls noch nicht bekannt –  unter www.pferd-aktuell.de/coronavirus. Auf dieser Grundlage wirbt sie dafür, dass auch Pferdesportveranstaltungen Schritt für Schritt wieder möglich werden.

 

Auch wenn noch mindestens bis zum 31. August 2020 in ganz Deutschland keine Großveranstaltungen stattfinden dürfen, machen einige Bundesländer zumindest für kleinere sportliche Wettkämpfe den Weg etwas freier. Vereinzelt durften und dürfen bereits Pilot-Veranstaltungen unter Corona-Bedingungen stattfinden. Diese Pilot- Projekte waren von einem positiven Verlauf gekennzeichnet. Weitere Auswertungen dieser Veranstaltungen werden im Laufe der Woche erwartet. Auf Grundlage dieser Veranstaltungen werden bis September weitere Erfahrungswerte zur Durchführung von Turnieren gesammelt. Die Auflagen stellen aber vor allem kleinere, ehrenamtlich geführte Vereine vor große Herausforderungen. Um die zusätzlich entstandenen Kosten abzudecken, kann z.B. von den Teilnehmern eine zusätzliche Gebühr verlangt werden und die Dokumentation der anwesenden Personen ist nicht in allen Fällen notwendig (s. o.g. Leitfaden).  

 

Um den Turniersport in Deutschland wieder anzuschieben, werden die Veranstalter gebeten zumindest zu versuchen sich in Zusammenarbeit mit den Behörden und Landeskommissionen mit der Planung und Durchführung von Turnieren beschäftigen und ein individuell zugeschnittenes und genehmigungsfähiges Konzept für ihr Turnier zu entwickeln. Selbstverständlich sind wir uns bewusst, dass die Anforderungen hinsichtlich der Hygiene- und Infektionsschutzvorgaben hoch sind – und häufig nur von Veranstaltungen mit entsprechend großzügiger Infrastruktur geleistet werden können.

 

Dem Hygiene-Beauftragten bzw. der Turnierleitung stehen bei Verstößen gegen die Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen wirksame Sanktionsmittel zur Verfügung:

· Ordnungsmaßnahme gegen Turnierteilnehmer gem. § 921 LPO (Verwarnung, Geldbuße, Ausschluss, Verweisung/Sperre) bei Störung oder Beeinträchtigung der ordnungsgemäßen Durchführung einer PLS (§ 920 2.c LPO), Ärgernis durch ungebührliches Benehmen (§ 920 2.d), Nichtbeachtung von Anordnungen (§ 920 2.k LPO)

· Platzverweis gegen jede auf dem Veranstaltungsgelände anwesende Person gem. § 39.2 LPO

· s. auch Merkblatt „Handlungsempfehlungen der FN für Turnierleiter bei Störungen von Turnierveranstaltungen“ und Merkblatt Turniersport „Sofortentscheidungen“ im Anhang.

 

Zudem können Behörden bei Kontrollen teils empfindliche Bußgelder verhängen.

 

Es muss stets beachtet werden, dass die Corona-Lage sehr dynamisch ist und sich die staatlichen Vorgaben schnell verändern können. Die Durchführung von Turnieren durch kleine Vereine kann im September wieder deutlich einfacher sein, als noch im Mai. Wir hoffen, dass Sie trotz der Widerstände optimistisch bleiben und dass auch ihr Verein mit einem guten Konzept im September ein schönes Turnier durchführen kann. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass sich erneute Genehmigungsanfragen bei den Behörden, die zeitlich gesehen möglichst kurz vor dem Turnier erfolgen und ein schlüssiges Konzept beinhalten sollten, häufig lohnen.

 

Bei Rückfragen melden Sie sich gerne.

 
Mit freundlichen Grüßen
 i.A. Lucca Aléna Landfried
Turniersport / Veranstaltungen
